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Sie haben das Jugendamt mit der Führung 
einer Beistandschaft gem. §§ 1712 ff. des 
Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) für Ihr Kind 
beauftragt.

Damit übernimmt das Jugendamt als Beistand 
die rechtliche Vertretung Ihres Kindes bei der 
Geltendmachung seiner Unterhaltsansprüche 
und/oder der Vaterschaftsfeststellung.

Ihre elterliche Sorge wird hierdurch nicht ein-
geschränkt.

Alle Ihnen bekannten Unterlagen, Informatio-
nen und Schriftstücke, die zur Klärung der 
Angelegenheit von Bedeutung sein können, 
sollten Sie dem Jugendamt zuleiten. Falls ein 
persönliches Gespräch erforderlich werden 
sollte, werden wir Sie benachrichtigen und mit 
Ihnen einen Termin vereinbaren.

Sie haben jederzeit die Möglichkeit, sich bei 
dem/der für Sie zuständigen Sachbearbeiter-
/in über den aktuellen Stand Ihrer Angelegen-
heit zu informieren.

Über alle wichtigen Verfahrensschritte wie die 
Einleitung von Gerichtsverfahren oder Voll-
streckungsmaßnahmen werden Sie vorab in-
formiert.

Denken Sie bitte unbedingt daran, dem Bei-
stand Veränderungen

� Ihrer Anschrift

� Ihrer Bankverbindung

� bei der Inanspruchnahme von Sozialleis-
tungen (z. B. Unterhaltsvorschuss, Leistun-
gen des Jobcenters)

� des Einkommens des Kindes (z.B. Bezug 
einer Ausbildungsvergütung)

mitzuteilen.

Ihre Unterstützung ist für den Beistand 
wichtig, eine Beistandschaft kann nur 
dann erfolgreich sein, wenn es eine gute 
Zusammenarbeit zwischen Ihnen und 
dem Beistand gibt. 

In gerichtlichen Verfahren vor dem Amtsge-
richt vertritt der Beistand Ihr Kind. Diese ge-
richtliche Vertretung umfasst sowohl das Va-
terschafts- und Unterhaltsverfahren als auch 
Zwangsvollstreckungsmaßnahmen.

Bei der Einleitung von gerichtlichen Verfahren 
entstehen Kosten. Nicht in jedem Fall wird 
Prozess-/ Verfahrenskostenhilfe für das Kind 
gewährt. Durch das Amtsgericht wird geprüft, 
ob und in welcher Höhe durch Sie ein Kosten-
vorschuss zu entrichten ist. Deshalb ist es 
erforderlich, dass von Ihnen detaillierte Anga-
ben zu Ihren persönlichen und wirtschaftli-
chen Verhältnissen gemacht werden. Entspre-
chende Nachweise müssen Sie dem Gericht 
auf Aufforderung vorlegen.

Die Führung der Beistandschaft ist kostenfrei. 
In gerichtlichen Verfahren können jedoch 
auch bei bewilligter Prozess-/Verfahrens-
kostenhilfe Gerichtskosten und Kosten für 
einen Rechtsanwalt der Gegenseite entstehen, 
die durch Sie zu tragen wären.

Sämtliche mit der Beistandschaft im Zusam-
menhang stehenden Aufgaben, wie z.B. die 
Überprüfung der Einkommenshöhe des Unter-
haltspflichtigen oder die Berücksichtigung 
neuer gesetzlicher Bestimmungen, werden 
durch den Beistand wahrgenommen.

Die Beistandschaft kann von Ihnen jederzeit 
durch eine schriftliche Erklärung gegenüber 
dem Jugendamt beendet werden. Sie endet 
automatisch mit Vollendung des 18. Lebens-
jahres Ihres Kindes.

Sollten Sie in einen anderen Jugendamtsbe-
reich umziehen, wird die Beistandschaft von 
hier an das dort zuständige Jugendamt abge-
geben.
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Ansprechpartner

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an: 

� Frau Claßen (Buchstabe O – Z)
Telefon 02161 6104-5143
anke.classen@rhein-kreis-neuss.de

� Herr Troppenz (Buchstabe A – G)
Telefon 02161 6104-5142
karsten.troppenz@rhein-kreis-neuss.de
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� Herr Morjan (Buchstabe H – N)
Telefon 02161 6104-5138
ingo.morjan@rhein-kreis-neuss.de
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